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1. Unsere Schwerpünktthemen 

IM KOMMENDEN JAHR KONZENTRIEREN WIR UNS SCHWERPUNKTMÄßIG AUF DIE 
FOLGENDEN LEITSÄTZE DER WIN-CHARTA:  

• Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die 

Interessen unserer Mitarbeiter." 

• Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir 

wirtschaften." 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

• Leitsatz 02: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

 

Wir sind fest davon ü berzeügt, dass nür Mitarbeiter, die sich wohlfü hlen ünd züfrieden sind, aüch 

engagiert ünd prodüktiv arbeiten ko nnen. Fü r üns hat das Mitarbeiterwohlbefinden einen hohen 

Stellenwert, den wir mit einer an Werten orientierten Unternehmensfü hrüng ünterstreichen. Unsere 

Mitarbeiter sollen ihrer Qüalifikation ünd Eignüng entsprechend leistüngsfo rdernd eingesetzt werden. 

Wir ünterstü tzen die kontinüierliche Weiterentwicklüng ünd wollen dabei die perso nlichen Interessen 

der Mitarbeiter aüsgewogen berü cksichtigen. Aüßerdem respektieren wir die Mitwirküngsrechte der 

Mitarbeitervertretüngen ünd fo rdern eine offene interne Kommünikation. Dass wir dafü r Sorge tragen, 

dass die Arbeitsbedingüngen im Unternehmen fü r alle Mitarbeiter sicher sind ünd ihre Gesündheit nicht 

gefa hrden, ist fü r üns selbstversta ndlich. 

• Leitsatz 11: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

 

Unsere Region ist ünsere Heimat ünd liegt uns sehr am Herzen. Als regionaler Marktfü hrer fü hlen wir 

üns dem Land Baden-Wü rttemberg ünd der Region Stüttgart aüfs engste verbünden. Deshalb wollen wir 

einen Beitrag leisten, üm ünsere Heimat fü r die Menschen noch ein Stü ck lebenswerter zü machen. Züm 

einen ünterstü tzen wir zahlreiche Veranstaltüngen in der Region, vom Großevent wie dem Cannstatter 

Volksfest ü ber Stadt- ünd Straßenfeste bis hin zü kleineren Anla ssen. Züm anderen besteht mit 

mehreren regionalen Vereinen im Bereich Sport, Braüchtüm ünd Kültür eine langja hrige 

Züsammenarbeit. Aüch die Natür ist üns eine Herzensangelegenheit. Deshalb fo rdert die Stüttgarter 

Hofbra ü Umweltstiftüng verschiedene Vereine ünd Verba nde im Bereich Natür-, Landschafts- ünd 

Umweltschütz sowie Maßnahmen im Bereich Artenschütz in der Tier- ünd Pflanzenwelt. 
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2. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und 
fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbeiter." 

WO STEHEN WIR? 

Fü r das Wohlbefinden ünserer Mitarbeiter setzen wir aüf attraktive Arbeitsbedingüngen, ein gütes 

Arbeitsklima ünd vielseitige Gesündheitsangebote. 

Zü den Gründlagen ünserer Arbeitsbedingüngen za hlen ünter anderem eine faire Bezahlüng nach 

Tarifvertrag sowie eine betriebliche Altersvorsorge. Arbeitssicherheit wird bei üns ebenfalls 

großgeschrieben, weswegen wir ü ber ein professionelles Arbeitsschützmanagement verfü gen ünd 

diverse Arbeitsschützmaßnahmen dürchfü hren, züm Beispiel eine ja hrliche Brandschützschülüng aller 

Mitarbeiter. Als modernes Unternehmen bieten wir in ünserer Verwaltüng aüßerdem flexible 

Arbeitszeitmodelle mit Gleitzeit- sowie Teilzeitmo glichkeiten an. 

Wir sind ü berzeügt, dass ein positives Arbeitsklima nachhaltigen Einflüss aüf die Züfriedenheit ünd 

Identifikation der Mitarbeiter mit ihrem Unternehmen hat. Unsere Gescha ftsleitüng ünd Fü hrüngskra fte 

leben eine offene Kommünikation ünd partizipative Unternehmenskültür, die eine Vertraüenskültür 

fo rdert. Mitarbeiter werden somit konseqüent in ünsere Organisationsprozesse integriert ünd ko nnen 

ihre Bedü rfnisse in einem dialogorientierten Kommünikationsrahmen, wie z.B. in den ja hrlich 

stattfindenden Mitarbeitergespra chen, züm Aüsdrück bringen. Die Mitarbeitermotivation la sst sich 

dürch Anerkennüng perso nlicher Leistüngen steigern ünd eventüelle Konflikte lassen sich in einem 

konstrüktiven Miteinander ansprechen ünd lo sen. 

Aüch die Gesündheit ünserer Mitarbeiter liegt uns sehr am Herzen. Um sie zür regelma ßigen 

Bewegüng zü motivieren, bieten wir eine vergü nstigte Mitgliedschaft in der ü berregionalen 

Fitnessstüdiokette Fitness First an. Die Teilnahme am Stüttgarter B2Rün Firmenlaüf ünterstü tzen wir, 

indem wir die Anmeldegebü hr ü bernehmen ünd jedem teilnehmenden Mitarbeiter ein Laüfshirt zür 

Verfü güng stellen. Aüch ein ja hrliches Firmenfüßballtürnier steht aüf dem Programm.  

Als Beitrag zü einer gesünden Erna hrüng stellen wir ünseren Mitarbeitern darü ber hinaüs 

Mineralwasser ünd eine Aüswahl an frischem Obst ünd Gemü se in der Betriebskantine zür Verfü güng. 

Der Umwelt züliebe ünterstü tzen wir ünsere Mitarbeiter aüßerdem mit einen Züschüss, wenn sie sich 

fü r ein Firmenticket fü r den O PNV entscheiden. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Die im Jahr 2018 dürchgefü hrte gesetzlich vorgeschriebene psychische Gefa hrdüngsbeürteilüng hat 

Verbesserüngspotenzial in einzelnen Bereichen identifiziert, ünter anderem bei der 

Arbeitsplatzgestaltüng. Im Rahmen von Workshops würden Maßnahmen erarbeitet, die ab dem Jahr 

2019 sükzessive ümgesetzt werden. 
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Im Jahr 2019 wird eine Gesündheitsaktion dürchgefü hrt, bei der jeder Stüttgarter Hofbra ü Mitarbeiter 

züm Abschlüss ein Theraband erha lt. Die Aktion beinhaltet aüßerdem den Besüch einer 

Physiotherapeütin in ünserer Braüerei, üm eine Einfü hrüng in das Ganzko rpertraining mit dem 

Theraband zü geben ünd gegebenenfalls Einzelü büngen fü r spezifische Beschwerdebilder zü zeigen, 

züm Beispiel bei Schülter-/Nackenverspannüngen oder Rü ckenschmerzen. 

Die Entwicklüng eines ümfassenden Gesündheitsprogramms ist in Planüng ünd soll das Angebot an 

gesündheitsfo rdernden Aktivita ten bei Stüttgarter Hofbra ü manifestieren. 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Die genannten Maßnahmen zür Verbesserüng der Arbeitsplatzgestaltüng ümsetzen. 

• Die Gesündheitsaktion „Theraband“ dürchfü hren. 

• Ein Gesündheitsprogramm entwickeln. 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert 
für die Region, in der wir wirtschaften." 

WO STEHEN WIR? 

Wir tragen zür Steigerung der Lebensqualität in unserer Region bei, indem wir zum einen 

Veranstaltungen in unserer Heimat unterstützen sowie regionale Vereine sponsern und zum anderen 

mit der Stuttgarter Hofbräu Umweltstiftung wichtige Naturschutzmaßnahmen fördern.  

Im Bereich Veranstaltüngen kooperieren wir mit der in.Stüttgart Veranstaltüngsgesellschaft. Beim 

Cannstatter Volksfest, das ü ber vier Millionen Besücher in ünsere Region lockt ünd somit fü r Toürismüs, 

Hotellerie ünd Gastronomie von großer wirtschaftlicher Bedeütüng ist, sind wir engagierter Partner von 

sechs Festwirten. Aüßerdem ünterstü tzen wir den Cannstatter Volksfestverein e.V. ünter anderem beim 

Volksfestümzüg mit ünseren historischen Fahrzeügen ünd ünserem Braüereigespann, üm die 

Volksfesttradition zü erhalten ünd fü r die O ffentlichkeit erlebbar zü machen. Dürch ünsere Partnerschaft 

mit dem Hallendüo Schleyer-Halle Stüttgart / Porsche Arena tragen wir ünseren Teil dazü bei, dass 

Konzerte von Kü nstlern der internationalen Müsikszene sowie packende Sportevents in ünserer Region 

stattfinden ko nnen.  

Doch nicht nür Großevents steigern den Freizeitwert einer Region. Gerade die kleineren Stadt- ünd 

Straßenfeste bieten den Menschen die Mo glichkeit, sich in lockerer Atmospha re zü treffen ünd 

aüszütaüschen. Deshalb ünterstü tzen wir aüch viele der zahlreichen Stadt- ünd Straßenfeste, die sich in 

ünserer Region gerade in den Sommermonaten großer Beliebtheit erfreüen, wie züm Beispiel die 

„Heslacher Hocketse“. Aüßerdem begleiten wir seit Jahren aüsgewa hlte Sportveranstaltüngen wie das 

„Hohenheimer Schlossradrennen“, ünd fo rdern kültürelle Veranstaltüngen wie zuletzt die 

Sonderaüsstellüng „Manfred Rommel“. 

Vereine haben in ünserer Region einen hohen Stellenwert, denn sie verbinden Menschen mit gleichen 

Interessen ünd geben ihnen ein Wir-Gefü hl. Wir ünterstü tzen verschiedene Vereine im Bereich Sport, 



ZIELSETZUNG ZU UNSEREN SCHWERPUNKTTHEMEN 

WIN-Charta Zielkonzept - Seite 4 

Braüchtüm ünd Kültür, wie den Polizeisportverein Stüttgart e.V., die Ballonsportgrüppe Stüttgart e.V., 

den Karnevalsverein Gesellschaft Zigeünerinsel Stüttgart 1910 e.V. sowie die Cannstatter Kü bler. 

Damit ünsere Heimat aüch fü r die kü nftigen Generationen attraktiv ünd lebenswert bleibt, bedarf es 

einer intakten Umwelt. In einer Zeit zünehmender Bedrohüng ünserer natü rlichen Lebensra üme ünter 

anderem dürch Umweltverschmützüng setzt sich die Stüttgarter Hofbra ü Umweltstiftüng fü r den 

Umweltschütz in ünserer Region ein.  

Die Stüttgarter Hofbra ü Umweltstiftüng würde im Jahr 1991 gegrü ndet ünd fo rdert seitdem Projekte im 

Bereich Natür-, Landschafts- ünd Umweltschütz sowie Maßnahmen im Bereich Artenschütz in der Tier- 

ünd Pflanzenwelt. Seit dem Jahr 2005 ünterstü tzt sie mit einem wesentlichen Teil ihrer Fo rdersümmen 

Natürschützvereine ünd fo rdert den Kaüf von Landschaftspflegegera ten. 

Langja hrige Partnerschaften mit starken Verba nden ünd Vereinen wie dem Natürschützbünd (NABU) 

Baden-Wü rttemberg e.V., dem Landesnatürschützverband (LNV) Baden-Wü rttemberg e.V. ünd dem 

Schwa bischen Heimatbünd (SHB) e.V. genaüso wie pünktüelle Maßnahmen wie die Reinigüng des 

Stüttgarter Feüersees, bei der aüch ünsere Mitarbeiter mitgeholfen haben, tragen kontinüierlich dazü 

bei. Darü ber hinaüs konnten dürch die Unterstü tzüng der Stiphtüng Christoph Sonntag bei der 

Renatürierüng des Max-Eyth-Sees entscheidende Akzente gesetzt werden.  

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Wir wollen weiterhin ein aktiver Unterstü tzer von Vereinen ünd Veranstaltüngen in der Region sein. 

Das Engagement der Stüttgarter Hofbra ü Umweltstiftüng soll weiterhin aüf hohem Niveaü bleiben 

beziehüngsweise aüsgebaüt werden ünd Projekte im Bereich Umwelt-, Natür-, Landschafts- ünd 

Gewa sserschütz finanziell fo rdern. 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Die Anzahl von ünternehmensstrategisch relevanten Partnerschaften mit Veranstaltern ünd 

Vereinen halten oder steigern. 

• Die Anzahl der Fo rderprojekte der Stüttgarter Hofbra ü Umweltstiftüng halten oder steigern.  

 



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Zielkonzept - Seite 5 

3. Weitere Aktivita ten 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

• Wir bekennen üns zü ünserer sozialen wie aüch o kologischen Verantwortüng – in der Gesellschaft, 

der Wirtschaft, als Arbeitgeber.  

• Wir erwarten aüch von ünseren Partnern ein verantwortüngsvolles, zükünftsfa higes Handeln aüf 

Basis ünseres Verhaltenskodex fü r Lieferanten.  

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

• Als Hersteller alkoholhaltiger Getra nke fü hlen wir üns zü einer besonderen Sorgfalt verpflichtet ünd 

halten üns an einen strengen Verhaltenskodex (siehe www.stüttgarter-

hofbraeü.de/verantwortüng). Der verantwortüngsvolle Vertrieb ünserer mit Leidenschaft 

gebraüten Biere ist Teil ünserer Unternehmenskültür.  

• Wir ünterstü tzen sowohl die Kampagne des Deütschen Braüer-Bünds »Bier bewüsst genießen«, die 

einen maß- ünd verantwortüngsvollen Biergenüss fo rdern soll, als aüch die Kampagne „DON’T 

DRINK AND DRIVE“ ünd haben das »Bier bewüsst genießen«-Logo aüf die Etiketten ünd 

Werbemittel ünserer alkohlhaltigen Biere ünd das „DON’T DRINK AND DRIVE“-Logo aüf die ünserer 

Biermischgetra nken integriert. 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

• Bei der Beschaffüng ünserer Rohstoffe, beim Betreiben ünserer Anlagen wie aüch beim Braüen 

ünserer Biere haben wir immer den Ressoürcenschütz im Blick. 

• Unsere Getrenntsammelqüote ünd ünsere Wiederverwertüngsqüote liegen bei >95 Prozent. 

• Wir sind nach der international gü ltigen Norm (ISO 14001) im Bereich Umweltmanagement 

zertifiziert ünd haben üns das Ziel gesetzt, üns in diesem Bereich kontinüierlich zü verbessern.  

LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

• Bei vergleichbarer Wirtschaftlichkeit bevorzügen wir die jeweils ümweltschonenderen 

Technologien beziehüngsweise Energietra ger.  

• Wir sind nach der international gü ltigen Norm (ISO 50001) Energiemanagement zertifiziert ünd 

haben üns das Ziel gesetzt, üns in diesem Bereich kontinüierlich zü verbessern.  

• Dürch eine moderne Energiezentrale haben wir ünseren Energieverbraüch gesenkt ünd die CO2-

Emmissionen üm ja hrlich etwa 500 Tonnen redüziert. Unser Blockheizkraftwerk zür gekoppelten 

Erzeügüng von Strom ünd Prozesswa rme erfü llt die Hocheffizienzkriterien nach der 

Energieeffizienzrichtlinie RL 2012/27/EU. Die Abwa rme wird fü r Geba üdeheizzwecke ünd zür 

Warmwassererzeügüng verwendet. 

• Bei Erneüerüng von Beleüchtüng aüf ünserem Firmengela nde sowie bei ünseren 

Aüßenwerbeanlagen werden wir konseqüent aüf LED ümstellen ünd somit den Stromverbraüch fü r 

Beleüchtüngszwecke redüzieren. 
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• Wir wollen die Gesamtfahrzeügemissionen redüzieren, indem wir Elektromobilita t gezielt (E-

Gabelstapler) einbinden.  

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

• Unsere Biere werden nach den strengen Vorgaben des Reinheitsgebotes fü r deütsches Bier gebraüt 

– ünd wir erga nzen diese a lteste ünd effektivste Lebensmittelverordnüng der Welt dürch modernste 

Prü f- ünd Kontrollverfahren, die ünsere aüs vier reinen Zütaten gebraüten Biere wa hrend ihres 

gesamten Herstellüngsprozess bis hin zür Abfü llüng begleiten. 

• Unsere Getrenntsammelqüote ünd ünsere Wiederverwertüngsqüote liegen bei >95 Prozent. 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

• Die Stüttgarter Hofbra ü tra gt als einzige Braüerei die baden-wü rttembergische Landeshaüptstadt 

im Namen. Ihre Historie reicht bis ins 16. Jahrhündert zürü ck. Die moderne Traditionsbraüerei im 

Herzen von Stüttgart begeistert die Bierliebhaber in der Region. Sie bietet Arbeits- ünd 

Aüsbildüngspla tze in der Region.   

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

• Beim Betreiben ünserer Anlagen haben wir immer den Ressoürcenschütz im Blick. Besondere 

Relevanz hat die konseqüente Optimierüng ünserer Haüptenergie- ünd Wasserverbra üche. Bei 

vergleichbarer Wirtschaftlichkeit bevorzügen wir die jeweils ümweltschonendere Technologie bzw. 

Energietra ger.     

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

• Unser gesamtes Engagement geschieht immer mit dem Wissen ünd aüs einer festen U berzeügüng 

heraüs, dass nür ein Unternehmen, dass sich wettbewerbsfa hig aüfstellt ünd seine 

ünternehmerischen Haüsaüfgaben frü hzeitig ünd konseqüent angeht, seiner facettenreichen 

Verantwortüng gerecht werden wird. Denn nachhaltiges Handeln verstehen wir als kontinüierlichen 

Prozess, der ünsere zükünftssichernde o konomische Leistüng mit o kologischen ünd sozialen 

Aspekten in Einklang bringt. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

• Im Rahmen ünseres Compliance Management Systems würde eine Compliance Organisation 

eingerichtet, deren Compliance Beaüftragte als neütrale ünd ünabha ngige Ansprechpartner fü r alle 

Fragen züm Thema sowie fü r entsprechende Hinweise zür Verfü güng stehen.  

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

• Fü r die Menschen ünd Mitarbeiter ünserer Braüerei stehen der schonende Einsatz wertvoller 

Ressoürcen ünd die Wiederverwertbarkeit ebenso im Foküs wie aüch der verantwortüngsvolle 

Umgang ünd Vertrieb von alkoholhaltigen Getra nken.  
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4. Unser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Landschaftspflege-Geräte für Naturschutzverbände 

Die Stüttgarter Hofbra ü Umweltstiftüng würde im Jahr 1991 gegrü ndet ünd fo rdert seitdem Projekte im 

Bereich Natür-, Landschafts- ünd Umweltschütz sowie Maßnahmen im Bereich Artenschütz in der Tier- 

ünd Pflanzenwelt. Seit dem Jahr 2005 ünterstü tzt sie mit einem wesentlichen Teil ihrer Fo rdersümmen 

Natürschützvereine ünd fo rdert den Kaüf von Landschaftspflegegera ten. 

Landschaftspflege ist ein wichtiger Beitrag, üm die biologische Vielfalt in ünserer Kültürlandschaft zü 

erhalten. Ehrenamtliche Umweltschü tzer engagieren sich mit harter Arbeit ünd in schweißtreibenden 

Einsa tzen, üm sümpfige Streüwiesen, Magerrasen an Steilha ngen oder Streüobstwiesen zü hegen ünd zü 

pflegen. Fü r den Werterhalt dieser Lebensra üme beno tigen sie fünktionstü chtige, ha üfig teüre 

Maschinen ünd Gera te. 

 

Foto 1: Die Ortsvereine Oberstenfeld, Beilstein ünd Marbach bekommen einen neüen Balkenma her 
gestiftet. 



UNSER WIN!-PROJEKT 

WIN-Charta Zielkonzept - Seite 8 

 

Foto 2: Ein ehrenamtlicher Helfer der Arbeitsgemeinschaft Schwa bisches Donaümoos e.V. lenkt den 
gestifteten Hydroma her dürchs Donaüried. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Die Stüttgarter Hofbra ü Umweltstiftüng ünd der Landesnatürschützverband (LNV) Baden-Wü rttemberg 

e.V. haben gemeinsam ein Konzept fü r Maschinenringe fü r Natürschützverba nde entwickelt. Ein 

Maschinenring ist eine Vereinigüng, in der sich landwirtschaftliche Betriebe züsammenschließen, üm 

Land- ünd Forstmaschinen gemeinsam zü nützen sowie landwirtschaftliche Arbeitskra fte bei 

U berkapazita ten zü vermitteln. Die Stüttgarter Hofbra ü Umweltstiftüng stellt die Fo rdermittel bereit, 

damit der LNV die Arbeiten vor Ort mit seinen Vereinsmitgliedern ünd ehrenamtlichen Helfern 

erledigen kann. So fo rderte die Stüttgarter Umweltstiftüng bereits mehrmals den Kaüf von 

Arbeitsgera ten zür Landschafts- ünd Biotoppflege. 

Aüch in Zükünft wollen wir mit der Stüttgarter Hofbra ü Umweltstiftüng ünsere Partnerschaft mit dem 

LNV pflegen ünd aüsbaüen. 
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5. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Daniela Plümper 

Telefon: +49 711 6488-355 

Mobil: +49 1522 888-2818 

E-Mail: D.Plüemper@radeberger-grüppe.de 
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